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Winterdienst - Interview zum Abschied von Bertl Reinthaler 

nachts eine Straßenkontrolle durchgeführt (Über-
prüfung auf Eis bzw. Schnee). Anschließend wer-
den die Kollegen verständigt. Um 3.00 Uhr wird 
die Schneeräumung auf der Straße und den ö� ent-
lichen Parkplätzen gestartet. Laufend werden die 
Geräte und Maschinen kontrolliert, gereinigt und 
ggf. repariert. Der Wetterbericht wird indes weiter-
hin beobachtet.

Gibt es in unserem Gemeindegebiet bestimmte 
Straßen, Gehwege oder Bereiche, die besondere 
Aufmerksamkeit benötigen? 

Die Hauptzufahrten Hammer, Bruckmühle, Alten-
heim und Tannbergstraße. Gehsteige und Straßen-
abschnitte, die im Schatten liegen sind gefährlich, 
weil diese oftmals schnell und lange vereist sind. 
Auch die steilen Straßenabschnitte im Bereich der 
Moritz-Scheibl-Straße und dem Güterweg Habach 
sind teilweise mit viel Respekt zu befahren, weil es 
hier sehr rutschig sein kann. 

Was sind die größten Herausforderungen im 
Winterdienst? 

Der Schlafentzug und die hohe psychische 
Belastung. Alle Freizeitaktivitäten � auch an den 
Wochenenden � sind witterungsabhängig. Der 
Winterdienst erfordert höchste Konzentration. 
Besonders lang anhaltende Schneefälle oder das 
berühmte �0-Grad-Wetter� verlangen uns Winter-
dienstmitarbeitern Einiges ab.

Gibt es ein besonders eindrucksvolles Erleb-
nis, das du während deiner 20-jährigen Winter-
dienstzeit erlebt hast? 

Es gab vor einigen Jahren ein besonders brisantes 
Erlebnis. Ich wollte am Ende einer Straße den ge-
räumten Schnee auf einen bereits großen Schnee-
hügel draufschieben. Plötzlich sehe ich im letzten 
Moment ein Kind hinter dem Hügel hervorschauen. 
Gott sei dank hatte ich meine Schaufel noch nicht 
geleert, sonst hätte es das Kind verschüttet. Wichtig 
ist mir hier anzumerken, dass nicht jeder Schnee-
haufen ein geeigneter Spielplatz ist!

Es gibt aber auch sehr schöne Geschichten, zB 
wenn man bei Sonnenschein durch die märchen-
hafte, weiß glitzernde Landschaft fahren kann und 
die Leute einem von den Fenstern aus zuwinken.

Danke Bertl für das Gespräch. 

Ein herzliches Dankeschön an unsere Winter-
dienstmitarbeiter, die sich um bestmögliche 
Räumung unserer Straßen bemühen!                                       

Bgm.  Nicole Leitenmüller 

Welche Aufgaben umfasst der 
Winterdienst und wie sieht ein 
typischer Arbeitstag in der Win-
tersaison aus?

Am Vorabend wird der Wetterbe-
richt beobachtet und um 2.30 Uhr



        
         November 2024

Lembach wird zur �Abgangsgemeinde� 
Aufgrund der schlechten � nanziellen Entwicklung 
kann die Gemeinde Lembach bereits im Jahr 2024 
den laufenden Haushalt nicht mehr ausgleichen.

Der Abgang muss daher mit bestehenden Rückla-
gen abgedeckt werden, welche aber grundsätzlich 
für die Finanzierung von Projekten vorgesehen sind.

Nachdem sich die Finanzlage im Jahr 2025 auf-
grund der generell schwachen Wirtschafts-
lage in Österreich noch einmal verschlech-
tern wird, muss für das kommende Jahr beim 
Land OÖ um die Gewährung von sogenannten 
�Härteausgleichsfondsmitteln� angesucht wer-
den, damit der Haushaltsausgleich möglich wird.
Voraussetzung für die Gewährung dieser Mittel ist 
jedoch die Einhaltung von verschiedenen Kriterien.

Diese Kriterien haben zum Teil auch direkte � nanzi-
elle Auswirkungen auf die Bevölkerung und Vereine.

ASZ Lembach
Neue Ö� nungszeiten im Altsto� -
sammelzentrum ab Jänner 2025!

Montag und Freitag:
08.00 - 12.00 Uhr &
13.00 - 18.00 Uhr
Mittwoch geschlossen!

        Neue Mitarbeiter

Anna Janzen (Reinigung 
Musikschule), Sieglin-
de Bachkönig (Reini-
gung Mittelschule), bei-
de aus Lembach und 
Albert Ernecker aus 
Pfarrkirchen (Bauhof ab 
Dez. 2024). Alles Gute 
und viel Freude in eu-
rem Tätigkeitsbereich bei 
der Gemeinde Lembach!

                        Anna Janzen                           Sieglinde Bachkönig

So muss die Gemeinde zum Beispiel eine Obergren-
ze bei Subventionen einhalten, von Vereinen für die 
Nutzung der Turnsäle zumindest betriebskosten-
deckende Kostenersätze verrechnen oder die Was-
ser- und Kanalgebühren entsprechend anheben.

Die Gemeinde Lembach ersucht um Ver-
ständnis für diese � nanziellen Mehrbela-
stungen. Aber nur gemeinsam können wir 
diese � nanziell schwierige Lage meistern.

            Albert Ernecker

Nach 25 Jahren im Bauhof der Gemeinde Lembach 
dürfen wir uns ganz herzlich bei dir, lieber Bertl, 
für deinen unermüdlichen Einsatz und deine 
Verlässlichkeit bedanken. Besonders bedanken wir 
uns bei dir für 20 Jahre Winterdienst-Koordination.

Für deinen wohlverdienten Ruhestand wünschen 
wir dir alles Gute, beste Gesundheit weiterhin so 
viel Elan und Tatkraft!

Pensionierung
Berthold Reinthaler




